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Programmideen zum Thema

Johann Sebastian Bach
(1685 – 1750)

Bach & Zelenka (Programm Nr. 1 und 2)
J. S. Bach in Konfrontation mit seinem tschechischen in Sachsen wirkendem Zeitgenossen. 

Bach hat Musik von Jan Dismas Zelenka hoch geschätzt: Bach schrieb Zelenkas Werke in Dresden um und zu Ende seines Leben reihte Bach Zelenka zu den besten 9 Komponisten, die er in seinem Leben kennen gelernt hatte. 

Programm Nr. 1

J.S. Bach: 
Kantate Ich habe genug BWV 82 für Sopran solo, Flöte, Streicher und a b.c.
J. D. Zelenka:
Alma Redemtoris Mater ZWV 123


(herrliche Marien-Antiphone)


Salve Regina ZWV 135

J. J. I. Brentner
Instrumentale Konzerte aus der Sammlung Horae pomeridianae 

(1689 – 1742) 

Concertus cammerales 6, op. 4

(die ersten instrumentale Kompositionen, die in Böhmen gedruckt und herausgegeben wurden)
Besetzung: 

12 Musiker: Sopran solo , 2 Oboen, 1 Flöte, 2 Violinen, Viola, Violoncello, 



Fagott,
Kontrabass, Theorbe und Orgel.
Programm Nr. 2

Trotz der offensichtlichen religiösen Differenz zwischen diesen zwei Meistern der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts hat sich die Musik von Zelenka ihren Weg nicht nur zum Bachs Herz, sondern auch auf das Chor der Thomaskirche, wo es unter Bachs Führung aufgeführt wurde, gefunden.

J. S. Bach: 

Magnificat BWV 243
J. D. Zelenka  

Magnificat in D ZWV 108 (dieses Werk hat Bach in Leipzig aufgeführt)

Besetzung: Soli, gemischter Chor, Orchester, insgesamt cca 30 - 40 Mitwirkende
In Betracht kommt noch Auswahl von vielen weiteren Kombinationen der Musik von Bach und Zelenka. 
Die Programmvorstellungen und finanzielle Möglichkeiten der jeweiligen Veranstalter können bei der Gestaltung des jeweiligen Programms berücksichtigt werden.
Programm Nr. 3

Johann Sebastian Bach 
Missae Breves 
Auswahl aus der vier sog. Lutherischen Messen: F-Dur BWV 233, A-Dur BWV 234, g-Moll BWV 235, G-Dur 
Besetzung: 4 -  12 Sänger, 11 - 19 Instrumentalisten

[image: image2.wmf]Die Kleinen Messen bestehen fast ausschließlich aus Parodien, also Überarbeitungen von bereits vorhandenen Chören und Arien. Im Prinzip handelt es sich hier um Auswahl der besten Stücke, die Autor selbst beschaffen hat. Wahrscheinlich wurden diese Messen für den Grafen Franz Anton von Sporck geschrieben oder von diesem in Böhmen aufgeführt.
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